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Ziel der Tagung ist es, den aktuellen Stand des zeitge­

nössischen Streetwork-Ansatzes vorzustellen. Die 

Initiative entsteht aus dem Wunsch, die Zukunft der 

Straßensozialarbeit zu erörtern. Der "Notfall"-

Charakter für diesen Ansatz der Sozialarbeit soll von 

strukturellen und umfassenderen Kriterien abgelöst 

werden. Die Werte-Charta des lokalen Street­

work-Netzwerks und das Konzept der "mobilen 

Jugendarbeit" werden ebenfalls auf der Tagung 

vorgestellt. 

Zielgruppe 

Streetworker*innen, Jugendarbeiter*innen, politisch Verant­

wortliche, Forscher*innen, Sozial- und Gesundheitspersonal. 
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FREITAG 2 DECEMBER 

Innenhof Palais Widmann 

Silvius Magnago Platz 1 - Bozen 

9:00 -9:15 

Eröffnung und Grußworte 

, Landesrat für Deut­

sche Bildung und Kultur, Bildungsför­

derung, Handel und Dienstleistung, 

Handwerk, Industrie, Arbeit und für 

Integration der Autonome Provinz 

Bozen 

, Stadtrat für Soziales, 

Freizeit und Sport der Stadt Bozen 

9:15 -10:45 

Aufsuchende Sozialarbeit in Italien. 

Die aktuelle Situation zwischen Not­

wendigkeit und Forderung nach sozia­

ler Kontrolle 

, Universita della 

Strada - Gruppo Abele, Turin 

Komplexe Situationen und hilfreiche 

Beziehungen auf der Straße. Welche 

Perspektiven gibt es jenseits des 

Notfalls? 

sip züri, Zürich 

10:45 -11:00 

Kaffeepause 

11:00 -12:00 

Die Streetwork-Charta in Südtirol 

, Forum Prävention, 

Bozen 

Mobile Jugendarbeit in Südtirol 

, Jugenddienst Ober­

vinschgau 

12:00 - 13:00 

Schlussfolgerungen und 

Folgemaßnahmen 








